Erſcheint täglich Mor 
Auswärtige zahlen bei den König 
und koſtet die 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um s Uhr Morg. 
Berlin, 17. Jan. (Nachts.) Das 
Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner Abend⸗ 
ſitzung paragraphenweiſe die Eiſenbahn⸗Anleihe 


von 40 Mill nach den Commiſſionsanträgen 
mit dem Zuſatze von Vincke (Minden) an, 
wonach die Göttingen⸗Ahrenshauſer Bahn in 
die zu bauende Eiſenbahn Halle ⸗Caſſel ein / 
münden ſoll. 
Angekommen 12 [Uhr Nachmittags. 
Wien, 18. Jan. Geſtern Abend traf 
mit einem Extrazuge die Leiche des Kaiſer 
Maximilian ein, ward in feierlichem Leichen⸗ 
gepränge von den Oberhof⸗ und Militär⸗ 
chargen in die Hofburg geleitet und dort von 
der kaiſerl Familie empfangen. Die Men⸗ 
ſcheumenge war unabſehbar. 

Florenz, 18. Jan. Deputirtenkammer. 
Crispi empfiehlt eine proviſoriſche Budgetbe⸗ 
willigung, und fragt, welche Verpflichtungen 
gegen die Fremdmächte angefihts von Even⸗ 
tualitäten eingegangen ſeien. Menabrea ver⸗ 
weigert die Auskunft und empfiehlt die An⸗ 

nahme des Budgets. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Elberfeld, 17. Jan. Nach einer Mitthei⸗ 
lung des Paſtor Frey in Langendreer waren bis 
geſtern früh 87 Leichen aus dem Schacht her⸗ 
ausgeſchafft. Der Berghauptmann Krug von 

Nidda iſt auf der Unglücksſtätte eingetroffen. 
5 Stuttgart, 17. Jau. Abgeordnetenhaus. 
Sämmtliche Miniſter anweſend. Allgem. Debatte 
über das Kriegsdienſtgeſetz. Der Kriegsminiſter 
verſpricht eine Erklärung der Regierung über die 
geforderte Herabſetzung der Präſenzzeit auf we⸗ 

niger als 3 Jahre. 

Karlsruhe, 17. Jan. Die erſte Kammer 
nahm das Geſetz betr. die Militär⸗Strafgerichts⸗ 
ordnung einſtimmig an. Zwei Abgeorduete enthiel⸗ 
ten ſich der Abſtimmung. — Die Abgeordneten⸗ 
kammer trat heute mit allen gegen drei Stim⸗ 
men der Reſolution der erſten Kammer bei, die 
Regierung zu erſuchen, wo möglich noch während 
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf über die Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Civilehe vorzulegen. 
Darmſtadt, 17. Jau. Das amtliche Blatt 
enthält eine Verordnung betreffend die Abände⸗ 
rung des Rekrutirungsgeſetzes behufs Vollziehung 
der mit Preußen abgeſchloſſenen Militärkonven⸗ 
tion vom 7. April 1867. — Zu Bevollmächtig⸗ 
ten für den Zollbundesrath find Leg.⸗R. Hoff- 

mann und Oberſteuerrath Ewald beſtimmt. 
ö Wien, 17. Jan. Die heutige „Abendpoſt“ 
Er bemerkt bezüglich der Artikel in ausw. und uns 
gar. Blättern über das Programm der k. k. Reg. 
flür die ausw. Politik, daß dieſen Mittheilungen 
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nicht geradezu entgegeazutreten ſei, weil ſie in 

. weſentlichen Punkten die maßgebenden Anſchau⸗ 
ungen richtig kennzeichneten, jedoch ganz unzu⸗ 
treffende Details enthielten; es ſei ausdrücklich 


ens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Ein eimiſche 25 Sgr. 
l. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Na Tag angenommen 


kilunn. 


1868. 


hervorzuheben, daß dieſelben nicht aus offiziöſen 
Quellen ſtammten. 

Peſt, 17. Jan. Das ungariſche Eiſenbahn⸗ 
anleben wird unter den vertragsmäßig feſtgeſtell⸗ 
ten Bedingung vom 28. Januar bis zum 1. 
Febrnar zur Subſkription aufgelegt werden. 

Florenz, 17. Jan. Deputirtenkammer. 
Debatte über das Einnahme⸗Budget. Der Vor⸗ 
ſitzende der Budget⸗Kommiſſion de Luca, erklärte, 
daß mehrere Spezialfragen betreffend die Grund⸗ 
ſteuer ſowie die Beſteuerung beweglichen Ver⸗ 
mögens und der Lotterien eine beſonders einge- 
hende Erörterung erfordern würden: er beantrage 
deshalb, dieſe Fragen jetzt noch nicht in die 
Diskuſſion hineinzuziehen. Der Finanzminiſter 
Cambray-Digny ſprach ſich ſehr anerkennend über 
die Arbeiten der Budgetkommiſſion aus und er⸗ 
klärte ſich bereit, über jene Fragen in der Kom⸗ 
miſſion ausführlich zu ſprechen. — Lebhafte Un⸗ 
terhandlungen ſind zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich im Zuge über die Rückkehr des Reſtes der 
franzöſiſchen Expeditionstruppen nach Frankreich. 
0 Italieniſche Rente 49, 45, Napoleonsd'or 

500. 
Kopeuhagen, 17. Jan. In St. Thomas 
haben 1200 Einw. für und 20 gegen die Ab⸗ 
tretung der Infel an die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika geſtimmt. — Der hieſige Ha⸗ 
fen iſt für Dampfſchiffe wieder offen. 

Paris, 15. Jan. Die gerichtl. Verhand⸗ 
lung gegen die angeklagten Journale fing heute 
mit einem ſummariſchen Verhör der einzelnen 
Angeklagten an. Die weitere Verhandlung mor⸗ 
gen, — Ein Brief Perſiguy's an die Vertreter 
der Preſſe jagt, Gefahr für die Preffe ſei nie ⸗ 
mals einer freien, feurigen ſogar leidenſchaftli⸗ 
chen Diskuſſion, ſondern ſtets perſönlichen An- 
griffen, und Verläumdungen entſprungen. Die 
Reg. habe jetzt ein Preßgeſetz in wahrhaft 
liberalem Sinne vorgelegt, doch rufe daſſelbe 
mehrefache Bedeuklichkeiten hervor. Die zahlreichen, 
alsdann erſcheinenden Journale, würden die 
Neugierde des Publikums durch anſtößige Mit⸗ 
theilungen zu befriedigen ſuchen; wodurch uns 
fehlbar Gewaltmaßregeln gegen die geſammte 
Preſſe veranlaßt und die Freiheit des Landes 
beeinträchtigt werden würde. Das Land ſei 
reif für die Freiheit und die Zeit gekommen, 
die Vortheile derſelben zu verwirklichen. Das 
Geſetz von 1819 ſei dahin zu modifiziren, daß 
die öffentl. Behörde Angriffe gegen fremde Sou⸗ 
veräne, die großen Staatskörper und Private 
direkt verfolgen könne. Die gerichtl. Verfolgung 
der Preßvergehen müſſe demſelben allgem. Rechte 
unterliegen, wie jedes andere Vergehen. — Die 
Kaiſerin hat ſich heute Morgen nach der Bre⸗ 
tagne begeben, um die erkrankte Prinzeſſin 
Bacchiochi zu beſuchen. — Das Befinden des 
Grafen Goltz iſt in Folge einer unruhigen Nacht 


heute weniger gut. 
Bombay, 28. Dez. Die 3. Brigade des 


gen von hier 
fahrt fertig. 


dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 P 


abyſſin. Expeditionskorps wird in wenigen Ta⸗ 
abgehen; auch die 4. iſt zur Ab⸗ 


Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 14. Jan. Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 


ſes. Nach dem Abg. Dr. Waldeck ergriffen das Wort 
die Abgg. Heiſe, v. Saucken-Julienfelde, welcher in 
ſeiner Rede grelle Streiflichter auf den Nothſtand in 
Oſtpreußdn warf, v. Hennig und Virchow. Der Mi⸗ 
niſter des Innern replizirte mehrmals und nament⸗ 
lich gegen die Angriffe v. Sauckens. Der Bericht 
der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über An⸗ 
leihe von 40 Mill. Thlr. für Eiſenbahnzwecke liegt 
jetzt gedruckt vor (Ref. v. Hennig). 
bekannt, daß dieſelbe den Vorſchlägen der Regierung 
überall zugeſtimmt hat. Hinzugefügt iſt die Beſtim⸗ 
mung, daß jede Verfügung der Staatsregierung über 
die in dem Geſetzentwurf bezeichneten Eiſenbahnen 
reſp. Eiſenbahntheile durch Veräußerung zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages bedarf.“ 
Geſetzentwurfs mit den Amendements der Kommiſ⸗ 
fionen erfolgte einſtimmig. 
Reſolution angenommen, welche die Regierung auf⸗ 
fordert, den Bau einer Bahn von Konttz nach Wan⸗ 
gerin durch Peivatunternehmer möglichſt zu begünſti⸗ 
gen. — Den 15. Jan. Die Vorberathung des Etats 
des Miniſteriums des Innern im Abgeordnetenhauſe 
wandte ſich heute den einzelnen Poſitionen der Aus⸗ 
gaben zu. 
Miniſterialdirektor, deſſen Stellung mit 4000 Thlr. 
neu kreirt iſt, zu ſtreichen, da das Bedürfniß einer 
ſolchen Kreirung nicht nachgewieſen ſei. Dieſen Nach⸗ 
weis führte der Miniſter des Innern durch Darle⸗ 
gung der Vermehrung der Geſchäfte ſeit dem Zutritt 
der neuen Provinzen, die eine Vermehrung der Ge⸗ 
ſchäftsnummern von 36,000 im Jahre 1864 auf 
53,000 im Jahre 1807 herbeigeführt, die vorhande⸗ 
nen Arbeitskräfte übermäßig angeſpannt und eine 
proviſoriſche Theilung des Miniſteriums unter zwei 
beſonderen Direktoren veranlaßt hat, die im Intereſſe 
des Dienſtes fortbeſtehen müſſe. 
ſprach für die Bewilligung der neuen etatsmäßigen 
Stelle, damit das Miniſterium nicht zu Hülfsarbei⸗ 
ten ſeine Zuflucht zu nehmen brauche und die großen 
von ihm verlangten Reformen mit genügenden Ar⸗ 


Es iſt bereits 


Die Genehmigung des ganzen 


Es wurde ferner eine 


Abg. Aßmann beantragte den zweiten 


Abg. v. Wedell 


beitskräften vorbereiten könne. Nachdem Abg. Aß⸗ 


mann mit Rückſicht auf das wirkliche Bedürfniß im 
Falle der Annahme ſeines Antrages erklärt hatte, 
bei einer folgenden Poſition die Kreirung einer neuen 


Rathsſtelle mit 2600 Thlr. in Borſchlag bringen zu 
wollen, wurde ſein Antrag auf Streichung in namen⸗ 
licher Abſtimmung mit 170 gegen 169 Stimmen an⸗ 
genommen. 

In Betreff des ſtatiſtiſchen Büreaus liegen drei 
Anträge vor. Abg. Schmidt wünſcht eine vollſtän⸗ 
dige Aenderung in der Organiſation und Veröffent⸗ 
lichung des ſtatiſtiſche Materials; Glaſer betont nur 
die Beſchleunigung der Publikation und v. Seydewitz 
beantragt, dem Direktor der Büreaus nach wie vor 
2500, nicht 2800 Thlr. zu bewilligen, wie Regierung 
verlangt. 

Regierungr-Kommiſſar Wulfshein: Die Ver⸗ 
theilung der Publikationen des Büreaus an die Mit⸗ 


glieder des Landtages würde eine erhebliche Crhös 


hung des Fonds erfordern. Die Anlage eines engen, 
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den ganzen Staat umfaſſenden Netzes ift in Be⸗ 


rathung, doch ſteht in dieſem Gebiet eine große 


Umwälzung durch Gründung des Bundes bevor. 

Abg. Schmidt weiſt auf England hin, deſſen 
Parlamentsmitglieder ſämmtliche zur Information 
nützliche Aktenſtücke der Verwaltung erhalten. In 
Sachen der Statiſtik, bedarf die Regierung eines 
ſtarken Antriebes. Abg. Dr. Engel (Schleiden) ver⸗ 
tritt die beſtehenden Einrichtungen: jedem, der es 
wünſche, ſtehe der Zutritt zu dem ſtatiſtiſchen Bureau 
offen; auch habe die ſcheinbare Verſpätung der Publi⸗ 
kationen ſachliche Gründe, ohne deren Beachtung die 
Veröffentlichung an Werth einbüßen würde. Bei der 
Abſtimmung wird der Antrag Glaſer angenommen, 
der des Abg. Schmidt, ſoweit er ſchließlich noch von 
ihm aufrecht erhalten wird, desgleichen mit 161 ge- 
gen 159 Stimmen, dagegen der Antrag von Seyde⸗ 
witz nach einer Diskuſſion von ſehr pikantem Cha⸗ 
rakter zurückgezogeu. — Das Herrenhaus hielt heute 
ebenfalls von 12¼—12¾ Uhr eine Sitzung ab, in 
welcher der Juſtizminiſter zwei Geſetzentwürfe vor⸗ 
legte: 1) betr. die Einführung von Grund⸗ und 
Hypotheken⸗Büchern ꝛc. in Neuvorpommern und Rü⸗ 
gen; 2) betr. die Ergänzung der 88 45—47 und 59 
Tit. I. der Depoſitalordnung vom 15. September 
1783. 

— 17. Januar In der heutigen Sitzung kamen 
die 40 Mill. Anleihe nach den Kommiſſions⸗Anträgen 
zur Debatte. In der Generaldiskuſſion beſtreitet 
Abg. v. Vincke (Minden) die Richtigkeit mehrerer 
Baulinien, v. Unruh das Syſtem der Staatsbahnen 
überhaupt, v. Benda die glückliche Wahl der gegen⸗ 
wärtigen Konjunktur zur Aufuahme einer großen 
Anleihe und ihre unmittelbare Wirkung auf den 
Nothſtand in Oſtpreußen. Der Handelsminiſter tritt 
dieſen Bedenken in ſehr ausführlichem Vortrage ent⸗ 
gegen und ſtellte als das Prinzip ſeiner Eiſenbahn⸗ 
politit das Streben hin, durch jedes legale, anſtändige 
Mittel möglichſt raſch zu möglichſt vielen Eiſenbahnen 
zu gelangen. Daß der Staat die Privatthätigleit im 
Eiſenbahnbau nicht unterdrücke, das beweiſe die große 
Zahl im Bau begriffener Linien, die von Privatge⸗ 
ſellſchaften unternommen und ausgeführt werden. 
— Durch den Abgeordneten Miquel wurde der zur 
Zeit überaus hilfsbedürftigen Provinz Oſtpreußen 
das Prognoſtikon einer glänzenden Zukunft geſtellt, 
ſobald die Grenzſperre aufgehoben ſei. Der Druck 
einer auf ſechs Jahre ſich vertheilenden Anleihe auf 
den Kredit und den Geldmarkt ſei kaum fühlbar. 
—f— — — — — ——— 


Politiſche Ueberſicht. 


Norddeutſcher Bund. 

Verlin. Das Krönungs⸗- und Ordensfeſt findet auf 
Befehl des Königs Sonntag, den 19. d., auf dem kö⸗ 
niglichen Schloſſe zu Berlin ftatt. 

— Die Nachricht, daß den Berathungen der 
Kommiſſion des Bundesraths zur Ausarbeitung des 
Entwurfs einer Civilprozeßordnung die Prozeß-Ord⸗ 
nung für das ehemalige Königreich Hannover zum 
Grunde gelegt ſei, wird von der „Pr.-Korr.“ für 
irrthümlich erklärt. Der unter dem früheren Juſtiz⸗ 
Miniſter veröffentlichte preußiſche Entwurf iſt keiues⸗ 
wegs zurückgelegt. — Die Kommiſſion hält wöchentlich 
drei Sitzungen, in denen regelmäßig der Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſter den Vorſitz führt. Jedoch iſt derſelbe bereits 
einige Male wegen amtlicher Behinderung durch den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Ober-Tribunals⸗Vice⸗ 
Präſidenten Grimm, in jener Funktion vertreten 
worden. — Die Poſt ſchreibt: Es taucht das Ge⸗ 
rücht auf, daß die Regierung dem nächſten Reichstag 
die Erhöhung der Tabacksſteuer dennoch vorzulegen 
gedenkt. Es ſoll dagegen eine Herabſetzung der 
Salzſteuer eintreten. — Die Errichtung eines preu⸗ 
ßiſchen Conſulats in Peſth iſt ſeitens der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung, trotzdem es namentlich von dem 
ſchleſiſchen Handelsſtande gewünſcht wurde, nicht ge⸗ 
ſtattet worden. — In Betreff des Gerüchts, daß die 
Ernennung des Gen. v. Podbielski Abſchiedgeſuche 
älterer General⸗Majors veranlaßt, ſchreibt die „B.⸗ 
und H.⸗Z.“: Von ſolchen Abſchiedsgeſuchen ſcheint 
noch nichts bekannt zu ſein. Uebrigens iſt nicht zu 


überſehen, daß Hr. v. Podbielski nicht zum General⸗ 
lieutenant ernannt worden iſt, ſondern nur den Cha⸗ 
racter dieſer Charge erhalten hat, was wegen ſeiner 
Stellung als Vertreter des Kriegsminiſters und im 
Bundesrath nothwendig erachtet worden war. — Wie 
die Prov.⸗Korr.“ mittheilt, werden die Verhandlungen 
mit Dänemark über die nordſchleswigſche Frage nach 
der erfolgten Rückkehr des däniſchen Bevollmächtigten 
Herrn v. Quaade heute (Mittwoch) wieder aufgenom- 
men werden. — Nach einer Pariſer Mittheilung 
leidet Graf Goltz weder an den Augen, noch an der 
Leber; es handelte ſich bei der Operation um einen 
Zungenkrebs, welcher in der gräflichen Familie erblich 
ſein ſoll, und an deſſen Folgen der Vater des Grafen 
geſtorben iſt. — Nach den „Köln. Bl.“ gehen täglich 
Transporte von 50 bis 60 Stück Pferden durch Köln 
nach Frankreich. 

Iſerlohn, 12. Januar. Der Bürgermeiſter Hüls⸗ 
mann iſt durch ſein eigenthümliches Auftreten bei den 
letzten Wahlen auch in weiteren Kreiſen bekannt ge⸗ 
worden. Wie man der „Elb. Ztg.“ ſchreibt, iſt jetzt 
dem conſervativen Herrn aus dem Miniſterium des 
Innern bedeutet worden, binnen 6 Monaten ſeinen 
Abſchied zu nehmen, widrigeufalls eine Disciplinar⸗ 
unterſuchung gegen ihn eingeleitet werden würde. 
Dem Vernehmen nach hat der Hr. Bürgermeiſter die 
letztere Alternative gewählt, 

Kiel, 15. Januar. Nach der „Kieler Ztg.“ berieth 
eine große Anzahl von Gutsbeſitzern aus den Herzog⸗ 
thümern, welche ſich zum „Umſchlag“ hier eingefunden 
hatten, einen Vorſchlag, zur Milderung der Nothſtände 
in Oſtpreußen durch Engagirung bedeutender Arbeits⸗ 
kräfte jener Provinz nach Holſtein und Schleswig 
beizutragen. Man entſchloß ſich jedoch, auf Grund 
der Höhe der damit verbundenen Transportkoſten, 
von dieſem Vorhaben Abſtand zu nehmen, und behielt 
ſich ſonſtige werkthätige Unterſtützung vor. 

Oldenburg, 13. Jan. An dem Bundeskriegshafen 
an der Jahde wird unausgeſetzt fortgearbeitet. Zur 
Zeit ſind über 2600 Arbeiter dort in Thätigkeit, die 
nicht einmal durch das eingetretene Froſtwetter un⸗ 
terbrochen worden iſt. Man hat bisher angenommen, 
daß der Hafenbau gegen Ende dieſes Jahres bis zur 
Aufnahme von Kriegsſchiffen werde vorgerückt fein- 


Süddeutſchland. 

Karlsruhe, 17. Jan. Wie die „Karlsr. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, ſpricht der Commiſſionsbericht der Herrenkam⸗ 
mer über die Militairſtrafgerichtsordnung folgenden 
Satz aus: Die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe 
erheiſchen den engſten militairiſchen Anſchluß Badens 
an den Norddeutſchen Bund behufs Bildung eines 
deutſchen Heeres. 

Münden, 16. Jan. Die Kammer der Reichsräthe 
hat mit 22 gegen 19 Stimmeu beſchloſſen, an der 
Geſetzbeſtimmung feſtzuhalten, wonach zum Handel 
mit Preßerzeugniſſen die Nachſuchung einer Conceſſion 
erforderlich ſein ſoll. 

Abgeordnetenkammer. Eben ſo wie die Contin⸗ 
gentsbeſtimmungen, wurden auch die übrigen Diffe⸗ 
renzpunkte im Wehrgeſetz Seitens der Kammer auf⸗ 
rechterhalten, die Beſtimmungen über das Avancement 
mit Einſtimmigkeit. Abg. Feuſtel erklärte Namens 
des Centrums, ſeine Partei werde, falls die Kammer 
der Reichsräthe nicht zuſtimme, den ganzen Geſetzent⸗ 
wurf fallen laſſen. 

Oeſterreich. 

Wien. Die Delegationen ſind nunmehr auf den 
10. d. einberufen, nachdem die drei Miniſterien ſich 
über die Frage des Kriegsbudgets, rückſichtlich deſſen 
Differenzen beſtanden, geeinigt haben. Es wird von 
den Delegationen für die Armee wie für die Flotte 
zuſammen eine Summe von 80 Millionen verlangt 
werden, womit ſowohl das ungariſche als auch das 
dieſſeitige Miniſterium einverſtanden ſind. Es iſt 
begreiflich, daß Alles mit großer Spannung den 
ſeltſamen Berathungen dieſer Körperſchaften entgegen⸗ 
ſieht und daß Viele zweifeln, ob praktiſche Staatsan⸗ 
gelegenheiten ſich auf ſo unerhört komplizirte Weiſe 
erledigen laſſen werden. Im modernen Europa giebt 
es kein Beiſpiel von einer ſo ſchwierigen Verhand⸗ 
lungsweiſe, wie ſie für die Delegationen beſtimmt iſt, 


und ' man kann nur hoffen, daß Erfahrung und Pra⸗ 
xis die Ungarn zur Einſicht bringen werden, daß eine 
wahrhaft parlamentariſche Verhandlung der gemein⸗ 
ſamen Angelegenheit im dieſſeitigen wie im jenſeiti⸗ 


gen Intereſſe liegt, während das fortdauernde Sepa⸗ 
riren für den Wohlſtand der Länder nur ſchädlich ſein 
kann. — Aus Anlaß der bevorſtehenden Rekrutirung 
im Königreich Polen halten die ruſſiſchen Grenzbe⸗ 
hörden ſcharfe Wacht, gleichwohl können ſie es nicht 


verhindern, daß faſt täglich Rekrutirungsflüchtlinge 


die galiziſche Grenze überſchreiten. Dieſelben werden 
Seitens der Behörden nach dem Innern Galiziens 
gewieſen, um der ruſſiſchen Regierung jeden Anlaß 
zu nehmen, etwa wegen einer revolutionären Agita⸗ 
tion an der Grenze Klage zu führen. — In der heute 
ſtattgehabten Miniſterkonferenz ſind endlich die In⸗ 
ſtruktionen endgiltig feſtgeſtellt worden, die Erzbiſchof 
Haynald nach Rom mitnehmen ſoll. Daß letzterer 
dieſe Miſſion abgelehnt hat, iſt unrichtig, er wird fich 
vielmehr nächſtens nach Rom begeben, wo Gr. Cri⸗ 
velli bis jetzt nichts ausgerichtet hat. 

— Den 12. Jan. In Folge der in den neuen 
Grundrechten ausgeſprochenen religiöſen Freiheit ma⸗ 
chen die hier befindlichen Deutſchkatholiken Miene, die 
Rechte einer anerkannten Religionsgenoſſenſchaft an⸗ 
zuſprechen. Johannes Ronge, welcher kürzlich hier 
anweſend war, ſoll dieſe Angelegenheit in Anregung 
gebracht haben. Man iſt begierig, wie unſere jetzi⸗ 
gen Staatsleiter die Sache auffaſſen werden. Zu be⸗ 
merken iſt, daß die Zahl der hieſigen Deutſchkatholi⸗ 


ken nicht ſonderlich groß iſt; fie könnte aber bei einer 


Ermunterung ſchnell heranwachſen. 

— Den 14. Jan. Dem „Tageblatt“ zufolge hat 
die Regierung die Abſicht, ſtatt des Eoncordats einen 
neuen Vertrag aufzuſtellen, welcher den neuen Staats⸗ 
grundgeſetzen entſpricht. Falls Rom die Aufhebung 
des Concordats verweigere, werde die Geſetzgebung 
ohne Rückſicht auf das Concordat vorgehen. 


Agram, 15. Jan. Der kroatiſche Landtag ging 
in ſeiner heutigen Sitzung zur Tagesordnung über 


den Antrag Subotic's, den Kaiſer zu bitten, den Land⸗ 
tag aufzulöſen und auf Grund einer nicht oktroyirten 


Wablordnung einen neuen Landtag zu berufen. Nach⸗ 


dem die national⸗liberale Partei hierauf den Sagl 
verlaffen, ſchritt der Landtag zur Wahl des Präft 
diums. 

Italien. 

— [Arme elieferungen für Frankreich.] 
Die „Italie“ meldet; „Eine große Thätigkeit herrſcht 
noch immer in der Waffenfabrik von Brescia, welche 
täglich bedeutende Lieferungen von Gewehren für die 
franzöſiſche Regierung macht. Auch zu Turin ſind 
zahlreiche Arbeiter beſchäftigt mit der Verfertigung 
von Lederzeug für die franzöſiſche Armee.“ 

— Der Ausbruch des Veſuvs hat neuerdings ſehr 
beunruhigende Dimenſionen angeuommen. Ein ge⸗ 
waltiger Lavaſtrom fließt am Centralkegel hernieder 
und breitet ſich von Oſten durch Norden bis Weſten 
aus; er ſcheint ſich gegen das Dorf Cereola ſenken 
zu wollen. Die Bodenerſchütterungeu dauern fort; 


die Erplofionen im Innern des Berges find von N 


großer Stärke. Dieſes ſchrecklich erhabene Schau⸗ 


- 
a 


ſpiel ſcheint unter den Bewohnern des Veſuvs große 


Schrecken zu verbreiten. 

Florenz. Der „Gazzetta di Torino“ wird unterm 
4. von hier geſchrieben: „Es beſtätigt ſich mehr und 
mehr, daß Frankreich Italien zwei Bedingungen als 
Preis ſeines Rückzuges aus Rom auferlegen würde. 
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Die erſte würde fein die päpſtliche Grenze zu reſpel⸗ 
iren und durchaus keinen Verſuch zu machen, die 


römiſche Frage zu löſen; die zweite wäre, bei den 
bevorſtehenden Eventualitäten die ſtrikteſte Neutrali⸗ 
tät zu beobachten und als Bürgſchaft für dieſe Hal⸗ 
tung zu entwaffnen. 8 ; 
Großbritannien. 
London, 16. Jan. Neuerdings haben wieder drei 


Regimenter den Befehl erhalten, nach Irland ab⸗ 


zugehen. 

— Profeſſor Wheatſtone, dem wir ſo viele wich⸗ 
tige Erfindungen auf dem Gebiete der Telegraphie zu 
danken haben, iſt als Sir Charles Wheatſtone in 
den Ritterſtand erhoben worden. 725 
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— [Die abyſſiniſche Expedition.] Aus 

Aden vom 4. Jan. wird berichtet: Die Brigade 

> Bengalen ift hier vorüberpaſſirt. Nach erfolgter Aus⸗ 

ſchiffung bei Maſſoah wird der Dampfer ſich ſchleu⸗ 

nigſt nach Bombay zurückbegeben, um die übrigen 

Truppenabtheilungen insgeſammt an Bord zu nehmen. 

Es wird mehr und mehr allgemeine Ueberzeugung, 

daß nur durch Gewalt die Befreiung der abyſſiniſchen 
Gefangenen bewerkſtelligt werden könne. 
Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 16. Jan. Es gilt als zuverläſſig, daß 
die Regierung Portugals gegen das ſpaniſche Cabi⸗ 
net die Anſchuldigung erhoben, die letzten Ruheſtö⸗ 
rungen in Liſſabon und Oporto angeregt zu haben. 

— Den 17. Jan. Die erlaſſenen Steuergeſetze 
find wieder aufgehoben worden. 


Provinzielles. 


* [Petition.] In Königsberg haben eine große 
Anzahl Gewerbetreibender unter dem 8. d. M. eine 
Petition an das Abgeordnetenhaus und an den Hrn. 
Finanzminiſter gerichtet, worin ſie bitten, ihren in 

Folge des jetzigen Nothſtandes bereits fühlbar bedroh⸗ 
ten Stand vor weiterem Sinken in Schutz zu neh⸗ 
men und ſie durch Errichtung eines öffentlichen, unter 
den Modalitäten der im Jahre 1866 conſtituirten 
ſehr bewährten Darlehnskaſſe dieſelbe Hilfe zu 
gewähren, mit welcher die kleinen Beſitzer bedacht; 
werden. 

H Bromber g, den 16. Januar. Vorleſungen 
Concerte; Theater.] Für Kunſtgenüſſe mannig⸗ 
facher Art iſt in dieſem Januar ausreichend bei uns 
geſorgt. Von vorübergehenden Erſcheinungen erwähnen 
wir die Vorträge eines Gelehrten von Ruf, über 

Friedrich den Großen. An drei Abenden ſprach Hr. 
Dr. Hüppe, Autor des in letzter Zeit häufig genann⸗ 
ten Werkes „Verfaſſung der Republik Polen“ über 
den großen König, dem namentlich die Stadt Brom⸗ 
berg ſo vielen Dank ſchuldig iſt. Die ganz frei ge⸗ 
haltenen Vorleſungen fanden durchaus den Beifall 
eines gewählten und aus den beſten Schichten der 
Geſellſchaft zuſammengeſetzten Auditoriums. Der 
nicht unbeträchtliche Ertrag der Bemühungen des 
Herrn R. Hüppe iſt wohlthätigen Zwecken überwie⸗ 
ſen worden. Auch an Concerten hat uns der lau⸗ 
fende Monat ſchon manches Gute geboten. Wir er⸗ 
2 wähnen nur das letzte große Militär⸗Concert, wel⸗ 
ches von den vereinigten Muſikchören des 21. und 61. 
Infanterie⸗Regiments im Saale des hieſigen neuen 
Schützenhauſes gegeben wurde. Herr Scharlauck be⸗ 
wies mit ſeiner hier ſchon längſt rühmlichſt bekannten 
Kapelle den anerkennenswerthen Eifer. Aber auch Hr. 
Rothbarth mit den Muſikern des bei Ihnen ſtehenden 
51. Infanterie-Regiments er erntete Dank, nament⸗ 
lich das meiſterhafte Solo des Caarinettiſten 
Herrn Pruſt erregte vielen Beifall. Von den mit 
geſammelten Kräften vorgetragenen Piecen waren es 
der Tannhäuſermarſch, die Tellouvertüre und Träu⸗ 
N mereien aus Schumann's Kinderſcenen, die vielen 
Beifall ernteten. 
Auch Clavierconcerte beſonderer Art brachte uns 
per, Monat bereits mehrere. Der hier durchreiſende 
Pianiſt Herr Otto Göbel trug im Stadttheater an 
"zwei Abenden mit großer Virtuoſität verſchiedene der 
ſchwierigſten Piecen moderner Meifter unter gewal⸗ 
tigem Applaus. Beſonders gefiel das mit großer 
DPirgheſterbeglettung aufgeführte F-mol Concert von 
3 


7 


E. Weber. 


2 Wir vergeſſen nicht in aller Kürze auf die wahr⸗ 
haft großartigen Anſtrengungen hinznweiſen, welchen 
f. hieſige Theaterunternehmer Hofliferant Hege⸗ 


wald im Intereſſe der Hebung unſerer Bühnenzuſtände 

ſich ohne Unterbrechung bingiebt. Nicht nur, daß er 
aauf eigene Koſten für beſſere Ausstattung der Bühne 
mit Decorationen und Requiſiten in anerkennens⸗ 

werther Weiſe ſorgt, nicht nur daß er durch ein vor⸗ 
SVeeffliches Repertoar allen Anſprüchen genügt, die 
berechtigter Weiſe geſtellt werden können, daß er 
Kluaafſiſche und anerkannt gute moderne Stücke in ame 
genehmer Weiſe hat abwechſeln laſſen, fo hat er auch 
eine durchaus tüchtige Geſellſchaft zuſammengeſtellt, 
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deren Leiſtungen ſich beſtändig heben. Das Enſemble 
iſt bereits recht hübſch, aber einzelne Kräfte wie die 
Herren Giraſch, Richter, Vielmay, Caſté und die 
Damen Schön, Altmann, Schleuder, von Göllner 
find in ihren Darſtellungen von Anfang an oft ta= 
dellos geweſen. Das Bromberger Publikum iſt, wie 
zahlreiche Stimmen beweiſen, mit den bisherigen 
Mittheilüngen der Hegewald'ſchen Bühne zufrieden, 
man kann nicht anders ſagen, und zweifellos wird 
jede andere Provinzialſtadt ein gleiches Urtheil über 
das mit Geſchick und Umſicht geleitete Unternehmen 
fällen. 


Lokales. 


— Commungles. Zum Schutz der Eisbrecher und 
der Weichſelbrücke wird jetzt in Folge des Thauwet⸗ 
t 


ters vor denſelben geeift. 

-— Handwerkerverein. Schluß.) Herr C. Marquart 
a den Antrag, daß in dieſem Monat von der 
Feier des Stiftungstages des Vereins in Anbetracht 
der zur Zeit Handel und Gewerhetrieb lähmenden 
Geſchäftsſtille, welche eine, auch rückſichtlich des Wirths 
wünſchenswerthe, zahlreiche Betheiligung Seitens der 
Vereinsmitglieder an derſelben nicht erwarten läßt, 
in hergebrachter Weiſe, d. i. durch ein Feſtmahl u. f. 
w., Abſtand genommen werde, und die Feſtlichkeit 
ſelbſt in der ſchönen Zeit dieſes Jahres durch einen 
gemeinſamen Spaziergang, oder ein Concert begangen 
werde, dagegen zum Gedächtniß des Stiftungstages 
in der Verf am n. Donnerftag, d. 28. d., die Mit⸗ 
theilung des Jahresberichts p. 1867 erfolge und die 
Liedertafel Geſänge vortrage. Der Antrag wurde 
ohne Widerſpruch angenommen. — Der Vorgenannte 
Sitte, ferner einen gegen ihn Seitens eines Comiteée⸗ 

itgliedes des Unterſtützungsvereins kundgegebenen 
Wunſch mit, der dahin ging, daß der Verein durch 
eine theatraliſche, oder muſikaliſch⸗ declamatoriſche 
Abendunterhaltung ſein Scherflein beitrage zum Fonds 
des gedachten Vereins, welcher ſchon der f. lug 
von nahezu 800 Perſonen Abhilfe gewährt. Au 
1 15 Vorſchlag fand eine lebhafte Zuſtimmung und 

ärte in Folge deſſen der Vorſtand das zur Erfül⸗ 
lung des Wunſches weiter Erforderliche veranlaſſen 
zu wollen. er Vorſtand erſuchte die Reftanten 
aus dem Jahre 1866 ihre Beiträge an den Vereins⸗ 
Rendanten Herrn Waiſenvater Schwartz abzuführen. 

S. Copernicusvereins-Litzung am 13. Januar. Den 
Vortrag hielt Herr Gymnaſſal⸗ Lehrer E. Müller: 
Ueber die Fiſcherei in der Weichſel und deren He⸗ 
bung“. Ex wies darin zunächſt die Urſachen der auf⸗ 
fallenden Fiſcharmuth der Weichſel nach und knüpfte 
daran Vorſchläge zur Verbeſſerung des Fiſchſtandes, 
die theils auf dem Erlaß einer allgemeinen Fiſcherei⸗ 
Ordnung beruhten, wie ſolche bereits für das Haff 
beſteht, theils auf Gründung eines Fiſcherei⸗Verban⸗ 
des ſämmtlicher Intereſſenten, ſowie auch auf Anwen⸗ 
dung der künſtlichen 80 chzucht, deren Weſen er ein⸗ 

ehend erörterte. — Für das Copernicusfeſt am 19. 
Februar hat Hr. Dr. Kurtze einen Vortrag angemel⸗ 
det, der den Urſprung und die Geſchichte unſerer ſo⸗ 
genannten arabiſchen Ziffern behandeln wird. 

— Bereinswelen. Nach dem ſtebenten) Jahresab⸗ 

ſchluß p. 1867 des iſraelſtiſchen Wohlthätigkeitvereins, 
deſſen Vorſitzender zur Zeit Herr Kaufm. Landecker 
iſt, betrug die Einnahme 325 Thlr. 28 Sgr., davon 
196 Thlr. zc. Geſchenke, 123 Thlr. ꝛc. Monatsbeiträge 
der Mitglieder und das Vermögen des Vereins 1645 
Thlr. (mehr 243 Thlr. als 1866). Der Verein ge⸗ 
währt nur ausnahmsweiſe eine directe Unterſtützung 
und Geſchenke und hat er an ſolchen im vor. J. nur 
45 Thlr. vgrausgabt. Dagegen unterſtützt derſelbe 
nur arbeitsſäme, hilfsbedürftige Mitglieder der hieſt⸗ 
gen Synagogen⸗Gemeinde mit aimöfreien Darlehen 
und find an letztere im vor. J. 1436 Thlr. 15 Sgr. 
verausgabt. Der Wirkſamkeit dieſes Vereins iſt es 
mit zu danken, daß wir hierorts kein Proletariat 
moſalſcher Confeſſion haben. 
F Verfammlung. Am Freitag, den 17. d., hatte 
im Schützenhausſäale eine Verſammlung hieſiger ehe⸗ 
maliger Schüler des Thorner Gymnasiums — es 
waren gegen 50 anweſend — ſtatt. Der Gegenſtand 
ihrer Berathung war die Axt und Weiſe, in welcher 
ſich die 11 auswärtigen und hieſigen Schüler 
an der am 8. März ſtattfindenden 300ſährigen Jubel⸗ 
Feier beſagter Anſtalt betheiligen ſollen. 25 55 wir 
ung die Mittheilung der gefaßten Beſchlüſſe für die 
nächſte Nummer vorbehalten, theilen, wir mit, daß 
zur Ausführung derſelben ein Comitee gewählt wor⸗ 
den iſt, dem die Herren Dr. Brohm, Kreisr. Cöler, 
Kfm. Herm. Cohn, Kfm. Sim. Heppner, Oberbürger⸗ 
meiſter Körner, Stadtr. Joſeph, Buchh. E. Lambeck, 
Oberlehrer Dr. L. Prowe, Birector Dr A. Prowe, 
Gerichtär. v. Rozynski, Gen. Arzt Dr. Telke, Fabrik. 
G. Weeſe angehören. Das Comitée wurde auch au⸗ 
toriſirt, ſich durch Cooptation zu erweitern. 

— Eifenbahn- Angelegenheiten. Aus Berlin wird 
uns mitgetheilt, daß am Freitag, den 17. d., der Bau 
der Eiſenbahn Thorn — Inſterburg im Abge⸗ 


Indnuſtrie, Handel und Deſchäſtverlehr⸗ 


ur. 
= En 


ordnetenhauſe genehmigt worden ift, und der Her 

Handelsminiſter bezüglich der unentgeltlichen 

Hergabe des für die Eisenbahn erforderlichen 

Grund und Bodens eine günſtige Erklärung 

abgegeben hat. N | 2 = 
— Militäriſches. Nach Allerh. Beſtimmung gehört 

die 5 ung nicht mehr zum 1., ſondern 2. Armee⸗ 
orps. a 8 


— Die Keſaltate der letzten Volkszählung liegen jetzt 
in Betreff der meiſten Sade vor. Darnach ſtellt 

ſich heraus, daß die angeſehenſten Städte Preußens 

im December 1867 die folgende Seelenzahl hatten: 

Berlin 702,437, Breslau 166,744, Köln 119,516, Kö⸗ 

nigsberg 105,627, Magdeburg (ſämmtliche Vorſtädte 

mitgerechnet) 103,981, Danzig 87,506, Frankfurt und 

Hannover etwas über 74,000, Stettin 73,602. Von 

den bedeutenderen füddeutſchen Städten hat nur Stutt⸗ 
gart anſehnlich zugenommen, indem es bis auf 75,000 

Einwohner heranwuchs. München hat ſeit 1864 nur 
3000 neue Einwohner gewonnen und zählt jetzt deren 
145,132. 


Briefkaſten. f 


Eingeſandt. Der freundlichen Fürſorge unſerer 
chgeehrten Damen, welche ja noch nie vergeblich in 
nſpruch genommen worden iſt, erlauben wir uns 

auch die in dieſem Blatte jüngſt erwähnten Drilling 

Schweſtern des Arbeitsmaunes L. B. auf Gr. Be 
welche ſich im beſten Wohlſein befinden, aber doch = 
Manches bedürfen, was ihre Eltern nicht gewähren 
können, beſtens zu empfehlen. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 18. Januar cr. 


Jonds: feſt. 
Ruſſ. Banknoten. 84% 
Warſchau 8 Tage 8478 
Poln. Pfandbricge 40% 577/8 
Weſtpreuß. do. 4% . . 823/4 
Poſener do. neue 4% 84574 
Amerikaner 7677/8 
Oeſterr. Banknoten 847/8 
allen 43 
eizen: 1 

= nuar bi * 
oggen: ruhig. 
loco ; 7598 3 
Januar 75% 
Fach er A 1 > 
Frühjah ee 

Hüböl: 
loco 101/4 8 
ar 10/8 

piritus: füll. 
Do 19 
Janugr⸗Februar. 193/& 
Frühjahr 20¼ 


Getreide- und Geldmarkt. 
Thorn, den 18. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84/8458, gleich 118½— 118¼0%. 
Chorn, den 18. Januar. 

Weizen höher bezahlt 120 — 123 pfd. holl. 90 — 92 
Thlr., 124— 28 pfd. holl. 9498 155 129. 31 pfp. 
100104, Thlr. per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 
2 Thlr. über Notiz. i 

Roggen unverändert 112—117pfd. holl. 62—64 Thlr., 
Us 124pfd._ 05—68 Thlr. per 2000 Pfd. ſchwerere 
Qualität 1 Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
60—64 Thlr. per 2250 Pfd. 

Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. } 

Danzig, den 17. Januar. Bahnpreiſe. ö 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115—132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

i sn 124 pfd. von 91 — 95 Sgr. pr. 
1,6 Pfd. 

Gerſte, kleine 103 10s pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106-116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbſen 73—78 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus 20% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 17. Januar. 5 

Weizen loco 89 - 102½, Frühj. 98½. . 

Roggen loco 75½—76½, Januar 75, Frühj. 76. 

Nüböl loco 10¼ Br., Januar 10, April⸗Maf 10¾ũ 2 

Spiritus loco 19½¼ , Januar 19, Frühj. 20¼ 


Amtliche Tagesnotizen. 

Den 18. Januar. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 9 Strich. Waſſerſtand 6 Fuß 11 Zoll. 

Laut telegraphiſcher Meldung: 

Krakau, 17. Jan., Nachm. 4 Uhr. Seit 15. Januar 
ſtarkes Thauwetter und zeitweiſer Regen. Im Ger 
birge große Schneemaſſen, die zu ſchmelzen anfangen 
Die Eisdecke der Weichſel bei § Zoll ſtark 3 B 
noch. Waſſerſtand in Wachſen, heute 4 Juß 2 30 

1 5 Null. Hochwaſſer und Eisgang bald zu er⸗ 
arten. DER. 
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dingungen errichtet. 


Jährlingsböcke vom 17, 


"Auf der Domaine Rathstube bei Dirschau stehen. 30 
Februar c. ab zum Verkauf. 


Gezüehtet sind dieselben von Original-Müttern aus 
der Jvenacker Stammheerde des Grafen Plessen in 
Mecklenburg und Vollblut-Böcken des Narkauer Ram- 


II. Gerschow. 


bouillet-Stammes. 


Für 5 Sar. vorräthig in der Buch- 
handlung von Ernst Lambeck in 


8 Thorn: 
Aceiue Jahuſchmerzen mehr! 

? Entdeckung eines ſichern Mittels ſich 
derſelben binnen 5 Minuten auf immer 
zu entledigen. 


Zahnarzt H. Vogel 
aus Berlin 
ift jetzt zu eonſultiren in Thorn 
Hotet de Saussouei. 
Aufenthalt nur von kurzer Dauer, daher 
werden frühzeitige Anmeldungen geehrter 
Patienten erbeten. 
Sprechſtunden von 101 Uhr Vorm, 
von 2—4 Uhr Nachm., präeiſe. 


n S 8 

Der nur allein ächte 

e weisse B 8 

weisse Brust-Syrup 
prämürt 

von der Jury der Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung 1867 

aus der einzigen, 1855 gegründeten 

Fabrik von 

G. A. W. Mayer 
in Breslau, 

iſt ſtets vorräthig in Original-Flaſchen 

L zu den Fabrikpreiſen bei Fr. Schulz - 

in Thorn. 


1 


Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. 
— — — Naächſtens hoffe ich, 
wieder eine neue Nachbeſtellung ma⸗ 
chen zu können. Der Syrup hat ſich 
bei meiner Kundſchaft trotz aller An⸗ 
feindungen viele Freunde erworben 
21. ꝛc. 
Zieſar, 17. Juni 1867. 
W. Wiener. 


D 
Liebig 's leiſch⸗Eytracc, 
zur Bereitung billiger Fleiſchſuppen, ebenſo nahr⸗ 
haft und wohlſchmeckend, wie von friſchem Fleiſch. 

Königsberg. 
J. B. Oster, 
Correspondent der „Extract of Meat Company“ 
für die Provinz Preußen. 
Niederlagen werden unter günſtigen Be⸗ 
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Unterleibs⸗ 


Bruchſalbe betr. 


Aerztliches Zeugniß. 


Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit erge⸗ 
benft, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen 
Ihrer höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden, 
und zwar von der ſchwächeren Sorte 2 Töpfe, 
von der ſtärkeren 5 Töpfe. Die bis jetzt von 


Ihnen erhaltenenen Portionen haben den nie ge⸗ 


ahnten günſtigen Erfolg gehabt, und iſt mithin 
durch Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel 
geworden, welches nicht nur allen Theorien 
ſpottet, ſondern auch die bruchkranken Mitmen⸗ 
ſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten 
dankend ſegnend verpflichtet ſind. 
Steudnitz⸗Siegendorf, Kreis Haynau, Preuß. 
Schleſien, den 31. Juli 1867. Dr. Kraudt. 


Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Er⸗ 
finder Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Canton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, als 
auch durch Hrn. Apoth. E. Schleuſener in 
Danzig, Neugarten 14, u. Hrn. A. Günther 
zur Löwenapotheke in Berlin, Jeruſalemerſtr. 16. 

Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen 
Einſendung des Betrags. Heilung, ohne Ent- 
zündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher. 
Gebrauchs anweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen 
gratis. Reichhaltiges Lager in Bruchbändern. 


Pflaumen, 
ſüß und reinſchmeckend, per Pfd. 2 ½ Sgr., 
bei 5 bis 10 Pfd. biliger empfiehlt 
Gustav Kelm. 


Drauſener Dachrohr, 
per Frühjahr Lieferung offerirt 
Carl Spiller. 
Heeringe, 
als: Schotten, Ihlen und Großberger empfiehlt 
billigſt 


ren. 
Peſte Steinkohlen, 
bei Entnahme von 15 Scheffeln à 9 Sgr. pro 
Scheffel empfiehlt 
Carl Bock, 


wer Culmerſtr. 320. 
Alle Sorten Särge ſind ſtets 


vorräthig bei 
Przybill, 
Kleine Gerberſtr. 74. 
Ein Grunpftüt in der Thorner 
Niederung, ca. 162 Mrg. groß, dar⸗ 
unter 112 Mrg. Acker und Wieſen 
und 50 Morgen Wald, nebſt den nöthigen Woh⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändigem In⸗ 
ventar, ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Nä⸗ 
heres in der Exped. d. Ztg. 
Hin hübſcher Affenpinſcher iſt zu verkaufen 
Brückenſtr. 43, parterre. 
Ei" zwei ein halb jähriger oſtfriesländiſcher 
Sprung-Bulle ſteht zum Verkauf bei 
W. Rohde, Gollub. 


De ich neben meiner Holzhandlung noch eine 
Dampf⸗Fournirſchneide⸗Mühle übernommen, 
ſo liefere ich von jetzt bei prompter Bedienung, 
Poliſander⸗, Mahagoni-, Eſchen⸗, Eichen⸗ und 
Birken⸗Fourniere, zu möglichſt billigen Preiſen, 
nehme auch fremdes Gut zum Schneiden an. 

Elbing, im Januar 1868. 

x R. Schmidt. 

Ve Sonntag ab täglich friſche Frauſtädter 

Splitterhörner, gefüllte und ungefüllte Pfann⸗ 
kuchen, jo wie alle Sorten Thee- und Caffee⸗ 
Kuchen bei 


E. Schulze, Bäckermeiſter, 
Neuſtadt No. 7. 
Auch werden Beſtellungen entgegengenommen. 


3000 Thlr. ſind ſofort (jedoch ohne 


Factor) auf erſte Hypothekenſtelle 
zu begeben. Zu erfragen Brückenſtr. 39. 


5 junger br. u. weiß gefl. Wachtelhund hat 
ſich eingefunden Culmerſtr. 332, 1 Tr. 


Wei Straße 76 iſt vom 1. April eine Woh⸗ 

nung zu vermiethen. 

(Cie Wohnung von 2 Stuben und Küche iſt 
vom 1. April zu vermielhen in Plattes 

Garten. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Sonntag, den 19. Januar. „Eine leichte Per⸗ 
ſon“. Große Poſſe mit Geſang in 3 Aeten 
von A. Bittner und E. Pohl. Muſik von 
A. Conradi. 

Montag, den 20. Januar. „Zopf und Schwert“. 
Hiſtoriſches Charaktergemälde in 5 Akten von 
Gutzkow. 

Dienſtag, den 21. Januar. Zum erſten Male, 
ganz neu: „Der Attaché“. Luſtſpiel in 3 
Akten von Dr. Förſter. 

Um den verſchiedenen Nachfragen wegen 
Billets zur Aufführung der Oper: „Die ſchöue 
Helena“ entgegen zu kommen, hiermit die An ⸗ 
zeige, daß ſchon jetzt Beſtellungen auf feſte Plätze 
angeommen werden. Der großen Ausſtattung 
wegen koſtet ein Billet für Sperrſitz oder Loge 
12 ½ Sgr. 


Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche. 
Getauft, 12. Jan., Otto Hermann, unehel. S.; 
— 16., Olga Eugenie, T. d. Barb. Salomon; 
17, Selma Agnes, T. d. Tiſchlerm. Sobolewski. 
Geſtorben, 10. Jan., Emil, S. d. Schiffs⸗ 
ſteuerm. Witt. 
In der St. Marien ⸗Kirche. 
Getauft, 12. Jan., Marianna, T. d. Arb. 
Kucharski zu Culm. Vorſt. 3 
Geſtorben, 12. Jan., Martin Piaſecki, unehel. 
eind zu Bromb. Vorſtadt, 4 M. alt; — 15., Wwe. 
Lewandowska zu Bromb. Vorſt., *⁰ J. alt. 
Ju der St. Johannis⸗Kirche. 
Getauft, 12. Jan., Adolph Stephan, ©. d. 
Schuhmacherm. Lewandowski; — 14., Valeria Cäcilia, 
T. d. Schuhmachergeſ. Macak. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 12. Jan., Hedwig Clara, T. d. 
Schneidermſtr. Medo: —16., Emilie, T. d. Arb. 
Strauch. 
Getraut, 12. Jau., Ziegler Borowski m. d. 
unverehel, Roſenhein. 
Geſtorben, 10. Jan., Jungfr. Stephan, 44 J. 
In der St. Georgen⸗Parochie. 
Getauft, 6. Jan., Johannes Bernhard, ©. d. 
Lal. Hein zu Moder; — 12. Wilhelm Frievrich Fer⸗ 
dinand, ©. d. Zaumergeſ. Köhn zu n S 
— Ernſt Elias, S. d. Einw. Krieger zu Schönwalde. 
Getraut, 5. Jan., Arb. Buß zu Podgörze m. 
d. Wwe. Görtz zu Bromb. Vorſt.; —_ 12., Wittwer 
Schenkel mit Jungfrau Schenkel zu Schönwalde: — 
14. 
zu Bromb. Vorſt. 
Geftorben, 3. Jan., Arb. Neumann zu Bromb. 


Vorſt., 47 J. alt; — 8., Arb. Feldt zu Bromb Vorft., J 


37 J. alt; — 9, Wwe. Sieg, 8 Fenski, zu Bomb. 
Vorſt., 76 J. alt; — 16., Maurergeſ. Meyer aus 
Strasburg, 29 J. alt. 
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